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hallen in Verbindung, welche 17,5m breit und 35,0, bezw. 39,3m lang find. Das Dachgeriifi: derfelben,

nach Polynceau'fchem Syltem, ift aus den fchon früher angegebenen Gründen mit rauhen Dielen verfchalt,

und die Ventilation wird hier durch einige Firftlaternen bewirkt.

Die Stallungen nebft Reithallen und Cafernen fchliefsen einen grofsen rechteckigen Hof ein, der

zu offenen Reitbahnen verwerthet ift.

{ Der ganze Bau, welcher ca. 8 Millionen Backfteine und 1500613111 Sandfizeine erforderte, koftete

ca. 2600000 Mark. '

' Aufser den vielen, nur militärifchen Zwecken dienenden Reithäufern, welche
meif’c in Verbindung mit Stallungen und Cafernen angelegt find, finden wir in jeder
größeren Stadt private Reitfchulen, wieder in Verbindung mit Ställen, Remifen,
Futterräumen etc. —— Anlagen, die gegenüber den großen fiaatlichen Etabliffements
meif’c von befcheideneren Abmeffungen find.

Als Beifpiel einer eleganteren Anlage diefer Art diene das durch Fig. 358349)
im Grundrifs veranfchaulichte‚ von Fouguz'rzu für die Familie eines reichen Guts-
befitzers erbaute Reithaus auf der Infel Grand-}”az‘z‘e.

Das Gebäude ift in Fachwerk mit Backitein-Ausmauerung ausgeführt; eine hohe Stützmauer fchützt
dafielbe gegen Ueberfchwemmungen. Die Reitbahn iit 24,64m lang und 11,25m breit; in dem einen Annex
find neben dem Veftibule zwei Salons

und eine VVagen-Remife, im Gefchofs Fig. 358.

darüber noch einige Zimmer unter-

gebracht; der andere Annex enthält die

Stallung mit 6 Boxer, einer Gefchirr-

kammer und einer Kammer für die

Stallwärter, darüber Schlafftuben für das

Dienft—Perfonal. Die Wartung der Pferde,

die Reinigung der Wagen etc. gefchieht

Ma qnis fiir die w tung er.?fenie.
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unter dem an der einen Langfeite der

Reithalle angebrachten Vordach; an der

entgegengefetzten Langfeite ift eine Zu—
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fchauer-Tribune angeordnet, die fich
_ .

Tribüne in Salon
nach aufsen hin zu einem Balcon er- .

weitert.

Ein anderes hier einzu- .

reihendes Gebäude, welches ' 1:500

hauptfächlich dem Reitunter- ? i i i i i i i ii i in 115 ein

riCht dient und aUCh dadurCh Reitbahn auf der Infel Grand-7a!!e“°).

noch bemerkenswerth ift, dafs Arch_. F„„9„Z-a„_

der befchränkten Raumverhält- '

nii'fe wegen die eigentliche“ Reitbahn in einem Obergefchofs untergebracht werden

muffte‚ if’c die durch Fig. 359 bis 361350) dargef‘cellte, von Ambroflus erbaute Reit-
halle Von B. Roth Söhne zu Frankfurt a. M.

Die im Obergefchofs gelegene, 30m lange, 15m breite und 8,7m hohe Reitbahn iii; durch eine

chauffirte und überdachte Rampe mit 1/5 Steigung zugänglich gemacht; fie wird durch Deckenlicht erhellt

und durch ]aloufien in den Deckenöffnungen gelüftet; am Abend dienen 2 Siemem’fche Brenner und

20 Gasflammen zur Beleuchtung. Die Wände find auf 2m Höhe mit einer entfprechend geneigten Be-

kleidung aus 45 mm fiarkem Kiefernholz verfehen. Der Fufsboden wird durch eine vom Mauerwerk der

Balcnn ’
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Umfaffungswände ifolirte Träger-Conflruction mit eingefpannten Beton—Gewölben von 1,4 bis 1,7 ni Spann—

weite, 120m Scheitelftärke und 17cm Stichhöhe gebildet. Auf den Gewölben lagert zunächit eine 30 cm

hohe, gettampfte Lettenfchicht und auf diefer eine IOcm fiarke Schicht Sägemehl. '

In der Mitte der einen Langfeite fchliefst fich an die Reithalle ein nach derfelben geöffneter Salon

3149) Nach: Maniteur des arch. 1877, S. 160 u. Pl. 50.

350) Nach: Allg. Bauz. 1884, S. 31 u. Bl. 23, 24.

465.

Privat-

Reitfchulen.


